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1  Anlass und Grundlagen
Gemäss Generellem Gestaltungsplan der Stadt Ilanz muss für das Areal Bürger- und Postwiese bisund mit Bahnhofsplatz und Stationsbauten RhB eine Gestaltungsplanung durchgeführt werden, be-vor das Baugebiet als baureif beurteilt werden kann. Mit der Gestaltungsplanung muss insbesonde-re geklärt werden, wo die Freihalte- und Verkehrsflächen und wo die Baufenster angeordnet wer-den sollen. Im Jahr 2008 übernahm die  den Auftrag, die Voraussetzungen für dieBaureife auf dem Bürger- und Postwiesenareal zu schaffen. Koordiniert mit den in diesem Zusam-menhang entwickelten Ideen zur Schaffung eines „Zentrums“ mit einem vielfältigen Raumangebotfür öffentliche Nutzungen und Dienstleistungen, veranlasste die Stadtgemeinde vom an verschiedenen strategischen Punkten Entwicklungsszenarien für das Sied-lungsgebiet. Das Ergebnis für das Planungsgebiet:

Die Idee der Baufenster und des neu vorgeschlagenen Postautoterminals mit Aufwertung desBahnhofplatzes wurde sowohl vom Stadtrat als auch von den Initianten für das Projekt „Marcau“befürwortet. Im Frühjahr 2009 reichte die  ihren Gestaltungsplan über dieses Gebietein. Für die Bebauung zeichnen die Architekten  und aus Ilanzverantwortlich. Die verkehrsplanerischen Abklärungen sind vom durchgeführt worden. Deren erläuternder Bericht liegt im Anhang 1 bei. Die Bebauungsstudie istim Anhang 2 beigelegt.
Gleichzeitig wurden von der Grundeigentümerin des „Areals Maissen“ (siehe oben) Bebauungs-möglichkeiten geprüft. Der Ansatz der -Visonsstudie, hier die Erstellung einer Siedlung „Wohnenim Alter“ zu prüfen, war bereits früher aufgrund der Zonenordnung verworfen worden (Wohnanteil30%). Zwischenzeitlich richteten die beauftragten Architekten  und  (Miteigentü-mer der angrenzenden Liegenschaft im Nordwesten) ihre Studien auf eine Grossüberbauung mitteilweise ähnlichen Nutzungen aus, wie sie auch im Projekt „Marcau“ vorgesehen sind. Wesentli-ches Merkmal der Projektstudie ist die Verlegung, der heute über die Via Mulin festgelegte Haupter-
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den Auf†rdg, die Vordusse†zungen für die Bdureife du dem Bürger- und Pos†wiesendredl zu schaffen. Koordinier† mi† den in diesem Zusdm- menhdng en†wickel†en Ideen zur Schdffung eines „Zen†rums" mi† einem vielfdl†igen Rdumdngebo† für öffenfliche Nu†zungen und Diens†leis†ungen, verdnldss†e die S†dd†gemeinde vom 
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Die Idee der Bdufens†er und des neu vorgeschlagenen Pos†du†o†erminols mí† Aufwer†ung des Bdhnhofplo†zes wurde sowohl vom S†od†ro† dls doch von den lni†ion†en für das Projek† „Mdrcou" 
befürwor†e†. Im Frühjahr 2009 reichte die 

_ 
ihren Ges†dl†ungspldn Über dieses Gebie† ein. Für die Bebduung zeichnen die Archi†ek†en 

_ 
und _ a u s  llonz 

verdn†wor†lich. Die verkehrspldnerischen Abklärungen sind vom durchgeführt worden. Deren erlöıu†ernder Berich† lieg† im Anhdng l bei. Die Bebduungss†udie is† im Anhdng 2 beigeleg†. 
Gleichzeifig wurden von der Grunoleigenfümerin des „Areals Moissen" (siehe oben) Bebauungs- möglichkeifen geprüf†. Der Ansofz der -Visonss†udíe, hier die Ers†ellung einer Siedlung „Wohnen im Al†er" zu prüfen, war bereits früher oufgrunol der Zonenordnung verworfen worden (Wohnon†eil 30%). Zwischenzeiflich rich†e†en die beouffrogfen Archifekfen und (Mi†eigen†ü- mer der ongrenzenolen Liegenschoff im Norolwesfen) ihre Sfuolien auf eine Grossüberbouung mi† teilweise ähnlichen Nufzungen aus, wie sie auch im Projekf „Morcou" vorgesehen sind. Wesenfli- ches Merkmol der Projekfsfuclie ist die Verlegung, der heute über die Via Mulin fes†geleg†e Houpfer- 
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schliessungsstrasse (künftige Erschliessung der Baulandreserven in Pendas), an die Bauzonengrenzeim Osten des Areals Maissen.
Die Bebauungsstudie zeigte auf, dass die baugesetzlichen Vorgaben in der Gewerbe- und Dienst-leistungszone mit einem maximalen Wohnanteil von 30 %  problematisch ist. Aus der Höhendifferenzdes Geländes zwischen Glennerstarsse und RhB ergibt bei drei Geschossen an der Glennerstrasseeine beträchtliche Mehrhöhe der rheinseitgen Fassade, was in der aktuellen Zone angezielt ist. DieVorstudie zeigt auf, dass das vorgesehene Bauvolumen mittels Staffelungen ortsbaulich und gestal-terisch gut eingepasst werden kann und so ein neuer Siedlungsabschluss definiert wird.

Im Sommer 2009 leitete die Stadtgemeinde ein Arealplanverfahren ein, um die Gestaltungsstudie„Marcau“ umzusetzen und die Vorgaben für die angezielte Nutzung im Aral Maissen zu schaffen.Das Planungsgebiet im Überblick

Als Grundlage mussten von der RhB die Projektvorgaben für den vorgesehenen Ausbau der Gleis-und weiteren Bahnhofinfrastrukturanlagen beschafft werden, wobei insbesondere die Verlegungdes Postautoterminals und die anzupassenden Erschliessungsanlagen der Stadtgemeinde zu koor-dinieren waren. Das Projekt liegt soweit vor, dass die Umsetzung der stadtseitigen Projekte technischmachbar ist. Die RhB kann sich jedoch in keiner Weise verpflichten, bevor die Projektgenehmigungvom Bundesamt für Verkehr vorliegt. Diese ist für 2012 terminiert.
Als weitere Grundlage liess die Stadt vom  Erschliessungsvarianten für diekünftige Sammelstrasse nach Pendas erarbeiten. Hierbei wurden auch die Belange der Werkleitun-gen berücksichtigt. Als Resultat kann heute festgehalten werden, dass für die Überquerung der RhB-Gleisanlagen nur eine Barrierenanlage, und keine Unterführung wie ursprünglich vorgesehen, inFrage kommt. Weiter ist die Verlegung der Sammelstrasse zum Glenner im Zusammenhang mit derErhöhung des Wuhrs und abgestimmt auf ein Bebauungsprojekt für das Areal Maissen, eine realisti-sche Lösung. Das Wuhr muss aus gewässerschutzrechtlichen Gründen im Zusammenhang mit einerneuen baulichen Nutzung auf dem Areal Maissen zwingend erhöht werden. Falls keine Gesamtbe-

schliessungss†rosse (künfflge Erschließung der Baulondresewen in Pendos), on die Bauzonengrenze im Os†en des Areals Maissen. 
Die Bebduungss†udie zeigte d u ,  dass die bougese†zlíchen Vorgoben in der Gewerbe- und Diens†- leís†ungszone mi† einem mdxímdlen Wohndn†eíl von 30 % problemdflsch es†. Aus der Höhendifferenz des Gelindes zwischen Glenners†drsse und RhB ergab† bei drei Geschossen on der Glenners†rosse eine be†rdch†liche Mehrhöhe der rheinsei†gen Fossode, was in der dk†uellen Zone ongeziel† is†. Die 
Vors†udie zeig† d u ,  dass das vorgesehene Bouvolumen mittels S†dffelungen or†sbdulich und ges†d|- 
†erisch gu† eingepdss† werden kann und so ein neuer Siedlungsdbschluss definier† wird. 

Im Sommer 2009 lei†e†e die S†c:ıd†gemeinde ein Arecılplonverfahren ein, um die Ges†(:ıl†ungss†udie „Marccıu" umzusetzen und die Vorgaben für die cıngeziel†e Nu†zung im Aral Maissen zu schaffen. Das Planungsgebie† im Überblick 
Slodfgerndnde Ilcını Vovgobın um- und oıııırııır Gııøulfinıııılın um Arıolılcınqıblııt 

Als Grundlage mussten von der RhB die Projek†vorgdben für den vorgesehenen Ausbau der Gleis- und weiteren Bdhnhofinfrds†ruk†urdnldgen beschdff† werden, wobei insbesondere die Verlegung des Pos†du†o†erminois und die dnzupossenden Erschliessungsoniogen der S†dd†gemeinde zu koor- dinieren wdren. Dds Projek† lieg† sowei† vor, dass die Umse†zung der s†od†sei†igen Projek†e †echnisch mdchbdr is†. Die RhB kdnn sich jedoch in keiner Weise verpflichten, bevor die Projek†genehmigung vom Bundesom† für Verkehr vorlieg†. Diese is† für 2012 †erminier†. 
Als weitere Grundlage liess die S†ad† vom 

_ 
Erschliessungsvarian†en für die 

kÜnf†ige Sammels†rasse noch Pendas erarbeiten. Hierbei wurden auch die Belange der Werklei†un- gen berücksichtig†. Als Resul†a† kann heute festgehalten werden, aass für die Überquerung der RhB- Gleisanlagen nur eine Barrierenanlage, uns keine Un†erfÜhrung wie ursprünglich vorgesehen, in Frage komm†. Wei†er is† sie Verlegung der Sam mels†rasse zum Nenner im Zusammenhang mi† aer Erhöhung aes Wuhrs uns abges†ímm† auf ein Bebauungsprojek† für das Areal Maissen, eine reaiis†i- sche Lösung. Das Wuhr muss aus gewasserschu†zrech†lichen Gründen im Zusammenhang mi† einer neuen baulichen Nu†zung auf dem Areal Maissen zwingend erhöh† werden. Falis keine Gesam†be- 
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bauung im Sinne der vorliegenden Studien vom  realisiert werden könn-te, weist eine gegenüber dem aktuellen Generellen Erschliessungsplan leicht modifizierte Strassen-führung über die Via Mulin erhebliche Vorteile auf. In dieses Trassee müssen auch alle Werkleitun-gen sowie der eingedolte Bach - heute unter den Bauten auf dem Areal Maissen - verlegt werden.
Damit gestaltete sich die materielle Ausgestaltung der Folgeplanung einerseits immer komplexerund es ergaben sich immer erheblichere Abweichungen gegenüber der rechtskräftigen Grundord-nung. Am 22. April 2010 fand deshalb eine Koordinationssitzung mit betroffenen kantonalen Amts-stellen statt. Die Ergebnisse sind nachfolgend zusammengefasst (ersetzt eine Aktennotiz):

Anstelle des Arealplanes ist eine Teilrevision der Ortsplanung und darauf abgestimmt einQuartierplan zu erarbeiten. Das Einleitungsverfahren für den Arealplan ist auch für das Quar-tierplanverfahren gültig.
Die sich abzeichnenden Zonenplanänderungen im Zusammenhang mit der Landsicherungfür die städtischen Erschliessungsanlagen auf dem Grundeigentum der sind zulässig(Verlegung Postautoterminal, Strassenflächen). Auch die optionale Beibehaltung des beste-henden Busterminals auf dem Postplatz ist sinnvoll und möglich.
Eine Aufhebung der Gewerbe- und Dienstleistungszone mit Zuweisung zur Kernzone zurSchaffung eines zusammenhängenden Baubereiches im Sinne der Studie kann begründet werden.
Einer Verlegung der Sammelstrasse nach Pendas an den Waldrand (kombiniert mitWuhrerhöhung) stehen keine Ausschlussgründe entgegen. Die Anforderungen des Gewäs-serraumes und die Belange des Waldes können erfüllt werden.

Eine temporäre Rodungsbewilligung wird projektbezogen (Rodungsverfahren mit dem Bau-bewilligungsverfahren) in Aussicht gestellt. Es gelten die minimalen Wald- und Gewässerab-stände gemäss KRG im Baugebiet.
Die aktuelle Linienführung der geplanten Sammelstrasse kann mit der notwendigen Modifi-zierung im Generellen Erschliessungsplan beibehalten werden. Es ist jedoch zu beachten,

bcıuung im Sinne der vorliegenden S†uolien vom 
_ 

reglisier† werden könn- †e, weis† eine gegenüber dem ok†uellen Generellen Erschliessungsplon Ieich† modifizierte S†rossen- führung Über die Via Mulin erhebliche Vor†eíle cıuf. in dieses Trgssee müssen auch alle Werklei†un- gen sowie der eingecloI†e Boch - heute unter den Bc:ıu†en auf dem Areal Meissen - verlegt† werden. 
Dami† ges†al†e†e sich die materielle Ausges†al†ung der Folgeplanung einerseits immer komplexer und es ergaben sich immer erheblichere Abweichungen gegenüber der rech†skraf†igen Grundord- nung. Am 22. April 2010 fand deshalb eine Koordina†ionssi†zung mi† betroffenen kan†onalen Am†s- 
s†ellen sa††. Die Ergebnisse sind nachfolgend zusammengefass† (erse†z† eine Ak†enno†iz): 

Ans†elle des Areolplones is† eine Teilrevision der Or†spl<:ınung und darauf obges†imm† ein Quor†ierplc:ın zu erorbei†en. Das Einlei†ungsverfohren für den Arecılplon is† auch für das Quor- †ierplonverfohren gÜI†ig. 
Die sich abzeichnenden Zonenpionëınoierungen im Zusammenhang mi† der Lcınolsicherung für die s†öol†ischen Erschliessungscınlogen auf dem Gruncleigen†um der sind zulässig (Verlegung Pos†<:ıu†o†erminc:ıl, S†rossenflöchen). Auch die optionale Beibehcıl†ung des bes†e- henden Bus†erminols auf dem Pos†plcı†z is† sinnvoll und möglich. 
Eine Aufhebung der Gewerbe- und Diensfleisfungszone mi† Zuweisung zur Kernzone zur Schaffung eines zusammenhängenden Boubereiches im Sinne der Sfuolie 
_ 

kann begrünolef werden 
Einer Verlegung der S<:ımmels†r<:ısse nach Penolcıs on den Wcılolronol (kombinier† mi† Wuhrerhöhung) stehen keine Ausschlussgrünole entgegen. Die Anforderungen des Gewäs- serrcıumes und die Belcınge des Waldes können erfÜII† werden. 

Eine †emporöre Rodungsbewillígung wird projek†bezogen (Rodungsverfohren mi† dem Bou- bewilligungsverfohren) in Aussicht† gesell†. Es gelten die mínimolen Wald- und Gewöısserob- 
s†ëınde gemäß KRG im Bougebíe†. 
Die aktuelle Linienführung der gelolan†en Sommels†rosse kann mi† der no†wendígen Modifi- zierung im Generellen Erschliessungsplcın beibehc:ıl†en werden. Es is† jedoch zu beoch†en, 
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dass nur eine der beiden Sammelstrassenvarianten zur Ausführung kommen kann. Diesbe-züglich bestehen Einschränkungen seitens des Tiefbauamtes.
Nach Realisierung der Wuhrerhöhung muss die Gefahrenzonenausscheidung revidiert wer-den. Das Areal Maissen liegt heute in der Gefahrenzone II.
Die Verlegung der Bacheindolung aus dem Baufenster des Areals Maissen ist zulässig, nach-dem keine Alternativen gegeben sind. Die Verkürzung des offenen Bachlaufes löst einePflicht für angemessene Ersatzmassnahmen aus. Die von der Strassenbaute abgetrennteBauzonenfläche vor dem Bahndamm (nicht bebaubar infolge rechtskräftiger Baubeschrän-kungen) ist für diesen Zweck zu reservieren. Im Zusammenhang mit dem Ausführungsprojektist die Ersatzmassnahme zu konkretisieren. Hierbei kommt auch eine Verlegung auf die ge-genüberliegende Seite des Bahndammes in Frage, wenn sich hier geeignete Aufwertungs-massnahmen am Bachlauf realisieren lassen.
Die Eigentumsverhältnisse an der Bacheindolung sind zu klären. Die Leitungen könnendurchaus privat sein, auch wenn das Gewässer öffentlich ist.
Projektbezogen werden nach Bedarf im Zusammenhang mit Grossüberbauungen Umwelt-verträglichkeitsprüfungen durchzuführen sein. Den Aspekten Parkierung, Lärm, Luft wird vonden Bauherrschaften im Baubewilligungsverfahren entsprechend Beachtung zu schenkensein. Die Gestaltungsstudie der  im Anhang 1 enthält bezüglich Verkehrs-aufkommen usw. die erforderlichen Nachweise. Beim Standort auf dem Areal Maissen wer-den diese Nachweise allenfalls auch unter Berücksichtigung der Folgenutzungen im heuti-gen Migrosgebäude zu erbringen sein. Die Migros muss 2013 neue grössere Räumlichkeitenbeziehen und zieht sowohl den Standort „Marcau“ als auch das Areal Maissen in Betracht,wenn geeignete Vorgaben gegeben sind.

Aufgrund dieser Resultate hat der Stadtrat die Durchführung dieser Teilrevision der Ortsplanung be-schlossen. Diese Vorgespräche ersetzen zwar nicht das ordentliche Vorprüfungsverfahren. Es gibtaber hinreichende Sicherheit für die inhaltlichen Ausgestaltungsmöglichkeiten der Teilrevision unddes Quartierplanes. Da die Migros ihr neues Gebäude im Jahr 2013 beziehen muss, ist ein speditiverPlanungsablauf von grösster Bedeutung. Der Inhalt der Quartierplanung muss im Detail auf die neu-en Vorgaben abgestimmt sein, da das Festsetzungsverfahren infolge der Abhängigkeiten paralleldurchgeführt werden muss.
Im Februar 2011 wurden die Teilrevision und ein darauf abgestimmter Entwurf des Quartierplanesgleichzeitig öffentlich aufgelegt. Aufgrund der Eingaben wurde die Teilrevision überarbeitet. Auf diemateriellen Belange wird in den Kapiteln 3-5 eingegangen. Da der Stadtrat nicht zu allen Forderun-gen im Sinne der Einsprecher entscheiden konnte, muss in einem ersten Schritt die Grundordnungbereinigt werden. Die Bearbeitung der Folgeplanung wird bis zum Vorliegen einer gesichertenGrundordnung zurückgestellt. Materielle Änderungen gegenüber der 1. Auflage sind in fetter Schrifthervorgehoben. Formelle Anpassungen erfolgen ohne spezielle Hinweise. Ergänzungen aufgrundder 2. Auflage sind in fetter und kursiver Schrift dargestellt (siehe auch Kapitel 8).

2 Arbeitsweise und Ablauf
Die ortplanungsrelevanten Inhalte der bisherigen Entwürfe für den Arealplan wurden in eine Ände-rung
-  des Zonenplanes-  des Generellen Gestaltungsplanes-  des Generellen Erschliessungsplanes  ergänzende Bestimmungen im Baugesetz

oloss nur eine der beiden S<:ımmels†rassenv<:ırion†en zur Ausführung kommen kann. Diesbe- züglich bestehen Einschränkungen seitens des Tiefbau(:ım†es. 
Noch Reolisierung der Wuhrerhöhung muss die Gefohrenzonencıusscheidung revidier† wer- den. Dos Areol Maissen lieg† heute in der Gefahrenzone II. 
Die Verlegung der Bacheindolung aus dem Baufensfer des Areals Meissen is† zulässig, noch- dem keine Alfernafiven gegeben sind. Die Verkürzung des offenen Bachlaufes los† eine Pflichf für angemessene Ersafzmassnahmen aus. Die von der S†rassenbau†e abge†renn†e Bauzonenflache vor dem Bahndamm (mich† bebaubar infolge rechfskraffiger Baubeschran- kungen) is† für diesen Zweck zu reservieren. im Zusammenhang mi† dem Ausführungsprojekf 
is† ale Ersafzmassnahme zu konkretisieren. Hierbei komm† auch eine Verlegung auf die ge- genüberliegende Seife des Bahndammes in Frage, wenn sich hier geeignete Aufwerfungs- massnahmen am Bachlauf realisieren lassen. 
Die Eigen†umsverhöıl†nísse an der Bocheindolung sind zu klaren. Die Lei†ungen können olurchous priva† sein, cıuch wenn das Gewässer öffentlich ís†. 
Projek†bezogen werden noch Bedcırf im Zusoımmenhdng mi† Grossüberbduungen Umwe|†- 
ver†rdglichkei†sprÜfungen durchzuführen sein. Den Aspek†en Pdrkierung, Lärm, Luf† wird von den Bduherrschof†en im Bdubewilligungsverfohren entsprechend Beoch†ung zu schenken sein. Die Ges†ol†ungss†udie der 

_ 
im Anhdng 1 en†höıl† bezüglich Verkehrs- oufkommen user. die erforderlichen Nachweise. Beim S†ondor† auf dem Aredl Moıissen wer- den diese Ndchweise dllenfdlls doch unter BerÜcksich†igung der Folgenu†zungen im heu†i- gen Migrosgebdude zu erbringen sein. Die Migros muss 2013 neue größere Rdumlichkei†en beziehen und zieh† sowohl den S†ondor† „Mdrcdu" dls doch das Aredl Mdissen in Be†roch†, wenn geeignete Vorgdben gegeben sind. 

Aufgrund dieser Resul†o†e hd† der S†dd†rd† die Durchführung dieser Teilrevision der Orfspldnung be- schlossen. Diese Vorgespräche ersetzen zwar mich† das orden†líche Vorprüfungsverfoıhren. Es gib† ober hinreichende Sicherheif für die inholflichen Ausgesfolfungsmöglichkeifen der Teilrevision und des Quoırfierplones. Do die Migros ihr neues Gebäude im Johr 2013 beziehen muss, is† ein spedifiver Pldnungsoblduf von grössfer Bedeu†ung. Der lnhdl† der Quorfierpldnung muss im De†oil oıuf die neu- en Vorgdben oıbgesfimmf sein, dd das Fesfsefzungsverfdhren infolge der Abhdngigkeifen pdrollel durchgeführt werden muss. 
Im Februar 20ıı wurden die Teilrevision und ein darauf abgestimmter Enfwurf des Quarfierplanes gleichzeitig öffentlich aufgelegt. Aufgrund der Eingaben wurde die Teilrevision überarbeitet. Auf die materiellen Belange wird in den Kapifeln 3-5 eingegangen. Da der Sfadfraf nicht zu allen Forderun- gen im Sinne der Einsprecher entscheiden konnte, muss in einem ersten Schriff die Grundordnung bereinigt werden. Die Bearbeifung der Folgeplanung wird bis zum Vorliegen einer gesicherten Grundordnung zurückgestellt. Maferielle Änderungen gegenüber der ı. Auflage sind in fetter Schriff hervorgehoben. Formelle Anpassungen erfolgen ohne spezielle Hinweise. Ergänzungen aufgrund der 2. Auflage sind in fetter und kursiver Schrie dargestellt (siehe auch Kapifel 8). 

2 Arbeitsweise und Ablauf 
Die oral<:ınungsrelev<:ın†en lnhc:ıl†e der bisherigen En†wÜrfe für den Arealplon wurden in eine Ände- rung 

des Zonenplanes des Generellen Ges†c:ıl†ungspl<:ınes des Generellen Erschliessungsplanes ergänzende Bes†immungen im Baugese†z 
ó 
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umgesetzt. Die Akten der Teilrevision wurden vom Stadtrat am 3. Mai 2010 verabschiedet und demAmt für Raumentwicklung anschliessend zur Vorprüfung eingereicht. Die Eigentümer im Beizugsge-biet der Arealplanung wurden am 29. April 2010 über die Verfahrensänderungen und über die kon-zeptionellen Inhalte der Planungen informiert. Während des Vorprüfungsverfahrens wurde der Quar-tierplan vollständig erarbeitet. Den Eigentümern wurde die Möglichkeit zu Mitwirkung gegeben(Vernehmlassung). Ende Juli lag der Vorprüfungsbericht vor. Die Teilrevision wurde in der Folge an-gepasst und der Quartierplan im Entwurf erarbeitet. Im Februar 2011 erfolgte die Mitwirkungsaufla-ge gleichzeitig mit der Auflage des Entwurfs der Folgeplanung (mit entsprechendem Vorbehalt beiallfälligen Änderungen der Grundordnung). An einer öffentlichen Orientierungsveranstaltung konn-ten sich Betroffene und Interessierte über den Inhalt der Teilrevision und wesentliche Bezüge zur Fol-geplanung informieren lassen. Aufgrund der Eingaben wurde die Teilrevision der Ortsplanung kon-zeptionell überarbeitet. Die Mitwirkungsauflage wird im Mai 2011 wiederholt.

3 Änderungen des Zonenplanes
Aus der Grenzbereinigung im Quartierplan ergeben sich verschiedene kleine Zonenbereinigungen.Betroffene Flächen werden parzellenweise gesamthaft der Revision unterstellt, da die Kleinstflächennicht darstellbar sind.
Für die neue Linienführung der Via Mulin wird die Strassenparzelle ausparzelliert und der Zone Übri-ges Gemeindegebiet zugeteilt. (enfällt)
Der Bereich des neu geplanten Postautoterminals wird der Zone für öffentliche Bauten und Anlagenzugewiesen. Es soll nach Möglichkeit eine Überdeckung - allenfalls mit Hochbau im Sinne der Ge-staltungsstudie Marcau - realisiert werden. Allerdings stehen aus heutiger Sicht die nötigen Mittel fürdiese Vorhaben in ungünstigem Verhältniss zu einer zu erwartenden Wertschöpfung. Die  beur-teilt den Standort für Hochbauten aus diesem Grund als nicht realistisch. Die Stadtgemeinde teiltdiese Meinung. Die Empfindlichkeitsstufe der ZöBA wird um eine Stufe erhöht (gleiche Stufe wie dieumliegenden Zonen beim Bahnhof).
Der Bahnhofplatz und jene Parzellenteile der Liegenschaft die von der Stadt ganz oder teilwei-se für Erschliessungsanlagen beansprucht werden müssen, werden der Zone für öffentliche Anlagenzugewiesen. Im Rahmen der Realisierung wird die Landerwerbsmöglichkeit so projektbezogen si-chergestellt.
Die Gewerbe- und Dienstleistungszone wird in die Kernzone umgeteilt. Die Liegenschaft Curschellasliegt bereits in der Kernzone. Für die Gesamtbebauung werden so einheitliche, baugesetzliche Vor-gaben geschaffen. Die Mehrhöhe der Kernzone lässt im abfallenden Gelände entlang der Glenner-strasse eine ortsbaulich angepasste Bebauung zu. Die Stadtgemeinde hat mit der Gesamtrevision2005 die Wohnbauzonen auf das zulässige Mass reduziert. Mit der Aufhebung des maximalenWohnanteil von 30% werden die Reserven wieder etwas erhöht. Dies ist jedoch mit den zwischen-zeitlich realisierten Neubauten ohne weiteres kompensiert. Mit der Umzonung soll und könnte beiBedarf auch ein alternatives Nutzungskonzept wie „Wohnen im Alter“ wieder vertieft geprüft wer-den, sollte sich das aktuelle Projekt nicht realisieren lassen. Aus Sicht der Stadtgemeinde Ilanz ist mitdiesen Vorteilen eine Umzonung gerechtfertigt und sinnvoll.
Auch das Erschliessungsstrassenteilstück (heute Via Mulin) im vorgesehen Baufenster wird neu dieserBauzone zugewiesen. So wird sichergestellt, dass die Voraussetzungen für die Gesamtüberbauungzwischen den Eigentümern geschaffen werden können. Sollte dies scheitern, bleibt dieser Parzelledie Erschliessungsfunktion der anstossenden Liegenschaften als Privatstrasse erhalten. Das Teilstückwird den berechtigten Parzellen im subjektiv-dinglichen Miteigentum zugeteilt werden (Quartier-plan). (enfällt)
Das für die Erhöhung des Wuhrs, unabhängig von einer neuen Strassenbaute, benötigte Land wirdder Zone für öffentliche Anlagen zugewiesen. Der Landerwerb für die Sammelstrasse erfolgt pro-

umgesetzt. Die Akfen der Teilrevision wurden vom S†aa†ra† Om 3. Mai 2010 verabschieaef und dem Amf für Raumenfwicklung anschließend zur Vorprüfung eingereicht. Die Eigenfümer im Beizugsge- bief der Arealplanung wurden Om 29. April 2010 Über die Verfahrensanaerungen und Über die kon- zepfionellen Inhalte der Planungen informiert. Wahrend aes Vorprüfungsverfahrens wurde aer Quar- fierplan vollsfanaig erarbeite†. Den Eigenfümern wurde die Möglichkeif zu Mifwirkung gegeben (Vernehmlassung). Enge Juli lag der Vorprüfungsberichf vor. Die Teilrevision wurde in der Folge an- gepassf uns der Quarfierplan im Enfwurf erarbeitet. Im Februar 201 l erfolgte ale Mifwirkungsoufla- ge gleichzeitig mit aer Auflage des Enfwurfs aer Folgeplanung (mit enfsprechenaem Vorbeholf bei allfalligen Änderungen aer Grunaoranung). An einer Öffenflichen Orien†ierungsverans†al†ung konn- †en sich Befroffene uns ln†eressier†e Über den lnhal† aer Teilrevision uns wesentliche Bezüge zur Fol- geplanung informieren lassen. Aufgruna aer Eingaben wurde ale Teilrevision der Orfsplonung kon- zepfionell Überarbeifef. Die Mifwirkungsauflage wird im Mai 201 l wieaerholf. 

3 Änderungen des Zonenplanes 
Aus der Grenzbereinigung im Quorflerplon ergeben sich verschiedene kleine Zonenbereinigungen. 
Be†roffene Fischen werden pdrzellenweise gesdm†hdf† der Revision un†ers†eii†, do die Kleins†fldchen 
mich† ddrs†ellbor sind. 
Für die neue Linienführung der vid Mulin wird die S†rossonporzollo ouspdrzollior† und der Zono Übri ges Comcindegobie† zugc†cil†. (enföııı) 
Der Bereich des neu gepidn†en Pos†ou†o†erminols wird der Zone für öffenfliche Bdu†en und Anldgen zugewiesen. Es soll noch Möglichkei† eine Überdeckung - dllenfdlls mi† Hochbau im Sinne der Ge- s†d|†ungss†udie Morcou - redlisier† werden. Allerdings stehen dus heutiger Sich† die nötigen Mi††ei für diese Vorhaben in ungünstigem Verhdl†niss ZU einer zu erwdr†enden Wer†schöpfung. Die beur- 
†eíl† den S†dndor† für Hochbou†en dus diesem Grund dis mich† reolis†isch. Die S†od†gemeinde †eil† diese Meinung. Die Empfindlichkei†ss†ufe der ZÖBA wird um eine S†ufe erhöh† (gleiche S†ufe wie die umliegenden Zonen beim Bohnhof). 
Der Bdhnhofpld†z und jene Pdrzellen†eile der Liegenschof† die von der S†dd† gdnz oder †eilwei- se für Erschiiessungsonlogen beonspruch† werden müssen, werden der Zone für öffentliche Anldgen zugewiesen. Im Rdhmen der Redlisierung wird die Londerwerbsmöglichkei† so projek†bezogen si- cherges†eli†. 
Die Gewerbe- und Diens†leis†ungszone wird in die Kernzone umge†eil†. Die Liegenschaff Curschellas lieg† bereits in der Kernzone. Für die Gesamfbebauung werden so einheitliche, baugesefzliche Vor- gaben geschaffen. Die Mehrhöhe der Kernzone ldssf im abfallenden Gelände en†iang der Glenner- 
s†rasse eine orfsbaulich angepasste Bebauung zu. Die Sfadfgemeinde ha† mi† der Gesamfrevision 2005 die Wohnbauzonen auf das zulässige Mass reduzier†. mit der Aufhebung des maximalen Wohnanfeii von 30% werden ale Reserven wieder etwas erhöht. Dies ist jedoch mi† aen zwischen- 
zei†iich realisierten Neubaufen ohne weiteres kompensiert. Mi† der Umzonung soll uns könnte bei Bedarf auch ein al†erna†ives Nufzungskonzepf wie „Wohnen im Al†er" wieder verlief† geprüft wer- den, sollte sich das aktuelle Projekf mich† realisieren lassen. Aus Sich† der Sfadfgemeinde Ilanz is† mit diesen Vor†eilen eine Umzonung gerech†ferfig† uns sinnvoll. 
Auch aas Erschliessungssfrassenfeilsfück (heute Via Mulin) im vorgesehen Baufens†er wird neu dieser Bauzone zugewiesen. So wird sichergestellt, dass die Voraussefzungen für die Gesamfüberbauung zwischen den Eigen†Ümern geschaffen werden können. Sollfe dies seheifern, bleibt dieser Parzelle die Erschliossungsfunkfion der ansfossondon Liogonschaffon als Privafsfrasso orhal†on. Das Toilsfücle wird den berec hfigfen Parzellen im subjektiv-dingliehen fvlifeigenfum zugeteilt werden (Quarfier- plan). (enföllf) 
Das für die Erhöhung des Wuhrs, uncıbhöngig von einer neuen S†rossenbcıu†e, benö†ig†e Land wird der Zone für Öffenflíche Anlagen zugewiesen. Der Lonolerwerb für die So mmels†r<:ısse erfolg† pro- 
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jektbezogen nach Bedarf und gestützt auf das ausgeführte Werk. Eine entsprechende Vereinba-rung zwischen der Stadtgemeinde Ilanz und der Grundeigentümerin wird vor der Beschlussfassungzur Ortsplanung abgeschlossen.
Die Parzelle Nr. 639 gehört dem . Sie ist baulich genutzt (Regenklärbeckenund weitere Infrastrukturen der Entwässerung). Technisch bedingt sind kaum Änderungen möglichoder zu erwarten, wenn das Reservebaugebiet in Pendas dereinst eingezont wird. Mit dieser Revisi-on wird sie deshalb von der Zone für künftige bauliche Nutzung in die Zone für öffentliche Anlagenumgeteilt.

4 Änderungen des Generellen Gestaltungsplanes
Nach Abschluss dieser Teilrevision und mit dem Quartierplan ist das Baugebiet beim Bahnhof bau-reif. Die Gestaltungsplanpflicht wird aufgehoben. Neue Festsetzungen an ihrer Stelle sind:
a)  Platzbereich
Der Bahnhofplatz soll in seiner Funktion als Aufenthalt- und Begegnungsort gestärkt werden. DieFestsetzung ist in Art. 80 Abs. 8 ergänzt. Die Nutzung durch den öffentlichen Verkehr (Postautobe-trieb) bleibt dabei ausdrücklich vorbehalten und ist bei baulichen und gestalterischen Massnahmenzu berücksichtigen. Die Bestimmung in Art. 80 wird entsprechend leicht präzisiert.
b)  Bereich mit Pflicht zur Gestaltungsberatung
Für alle Flächen in der Kernzone wird neu die Pflicht zur Gestaltungsberatung festgesetzt. Da wederdie Realisierung des Projektes marcau noch eine Gesamtbebauung im Bereich Areal Maissen mitder Grundordnung verbindlich vorgeschrieben oder gesichert sind, will die Stadt die ortsbaulicheEntwicklung im Rahmen von Bauvorhaben frühzeitig und mit fachlich kompetenter Unterstützungbegleiten. Die Zonenvorschrift der Kernzone ist bereits auf diesen Ansatz ausgerichtet. Die heute he-terogene Bebauung mit dem einzigen Hochhaus in Ilanz und daneben teils stark unternutzten Lie-genschaften, soll sich mit hoher Nutzungsintensität als städtischer Zentrumsbereich entwickeln. DieRegelung wird im Baugesetz Art. 80 Abs. 11 ergänzt.
c)   Baubeschränkung für die ZöBA (optionales Postautoterminal)
Soweit das optionale Postautoterminal nicht in der bisherigen Kernzone liegt, wird die bauliche Nut-zung in der neuen ZöBA auf einen offenen, überdeckten Unterstand für die Fahrzeuge beschränkt.Die Regelung wird in Art. 80, Abs. 9 ergänzt. (Hinweis: Für die bestehenden Bauten gilt der Besitz-stand gemäss Art. 81 KRG; sie sind von der Baubeschränkung nicht betroffen.)
d) Höhenbeschränkung
Falls keine Gesamtbebauung des Areals Maissen mit der Liegenschaft Nr. 487 zustande kommt, gilteine Höhenbeschränkung zulasten Parz. Nr. 485 gegenüber Parz. Nr. 487. Die belastete Fläche (prä-zisierende Darstellung und Formulierung in Art. 80 gegenüber der 2. Mitwirkungsauflage) stellt si-cher, dass die Verhältnisse betreffend Wohnhygiene und Energie (Solaranlage) im Umfang der bis-her geltenden Grundordnung gewahrt bleiben. Die Regelung zur Höhenbeschränkungslinie ist in Art.80 Abs. 10 ergänzt.
Die bestehende Baulinie im Areal Maissen wird aufgehoben. Es gelten die Abstandvorschriften desKRG (10 m Wals- resp. Gewässerabstand). Allenfalls ist die Genehmigung der Aufhebung zu sistie-ren, bis die Erhöhung des Wuhrs abgeschlossen ist.

jek†bezogen noch Bedarf und ges†Ü†z† auf das ausgefÜhr†e Werk. Eine en†sprechenae Vereinba- rung zwischen der S†aa†gemeinae Ilanz und der Grunaeigen†ümerín wird vor der Beschlussfassung zur Ortsplanung abgeschlossen. 
Die Parzelle Nr. 639 gehör† dem 

_ .  
Sie is† baulich genu†z† (Regenklörbecken und weitere infrds†ruk†uren der En†wdsserung). Technisch beding† sind kaum Änderungen möglich oder zu erwdr†en, wenn das Reservebdugebíe† in Pendels dereins† eingezon† wird. mi† dieser Revisi- on wird sie deshdib von der Zone für kÜnf†ige bduliche Nu†zung in die Zone für öffen†iiche Anlcıgen umge†eil†. 

4 Änderungen des Generellen Ges†al†ungsplones 
Noch Abschluss dieser Teilrevísion und mit dem Quorfierplcın is† das Bougebief beim Bahnhof bou- reif. Die Gesfolfungsplonpflichf wird aufgehoben. Neue Fesfsefzungen an ihrer Sfelle sind: 
a) Platzbereich 
Der Bahnhof platz soll in seiner Funktion als Aufenthalt- und Begegnungsort gestärkt werden. Die Festsetzung ist in Art. 80 Abs. 8 ergänzt. Die Nutzung durch den öffentlichen Verkehr (Postautobe- trieb) bleibt dabei ausdrücklich vorbehalten und ist bei baulichen und gestalterischen Massnahmen zu berücksichtigen. Die Bestimmung in Art. 80 wird entsprechend leicht präzisiert. 
b) Bereich mit Pflicht zur Gesfalfungsberafung 
Für alle Flächen in der Kernzone wird neu die Pflichf zur Gesfalfungsberafung fesfg esefzf. Da weder die Realisierung des Projekfes marcau noch eine Gesamfbebauung im Bereich Areal Maissen mii der Grundordnung verbindlich vorgeschrieben oder gesichert sind, will die Sfadf die orfsbauliche Enfwicklung im Rahmen von Bauvorhaben frühzeitig und mit fachlich kompetenter Unfersfüfzung begleiten. Die Zonenvorschriff der Kernzone ist bereits auf diesen Ansafz ausgerichtet. Die heute he- ferogene Bebauung mit dem einzigen Hochhaus in Ilanz und daneben teils stark unfernufzfen Lie- genschaften, soll sich mit hoher Nufzungsinfensiföf als sfödfischer Zenfrumsbereich entwickeln. Die Regelung wird im Baugesefz Arf. 80 Abs. ıı ergötzt. 
c) Baubeschränkung für die ZÖBA (optionales Postautoterminal) 
Soweit das optionale Postautoterminal nicht in der bisherigen Kernzone liegt, wird die bauliche Nui- zung in der neuen ZÖBA auf einen offenen, überdeckten Unterstand für die Fahrzeuge beschränkt. Die Regelung wird in Ari. 80, Abs. 9 ergänzt. (Hinweis: Für die bestehenden Bauten gilt der Besitz- stand gemäß Art. 81 KRG; sie sind von der Baubeschränkung nicht betroffen.) 
d) Höhenbeschränkung 
Falls keine Gesamtbebauung des Areals Maissen mit der Liegenschaft Nr. 487 zustande kommt, gilt eine Höhenbeschränkung zulasten Porz. Nr. 485 gegenüber Porz. Nr. 487. Die belastete Fläche (prä- zisierende Darstellung und Formulierung in Art. 80 gegenüber der 2. Mitwirkungsauflage) stellt si- cher, dass die Verhältnisse betreffend Wohnhygiene und Energie (Solaranlage) im Umfang der bis- her geltenden Grundordnung gewahrt bleiben. Die Regelung zur Höhenbeschrönkungslinie ist in Art. 80 Abs. ı0 ergänzt. 
Die bestehende Boulinie im Areal Meissen wird aufgehoben. Es gelten die Absfcınolvorschríffen des KRG (10 m Wols- resp. Gewösserobsfcınol). Allenfalls is† die Genehmigung der Aufhebung zu sisfie- ren, bis die Erhöhung des Wuhrs abgeschlossen is†. 
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5 Änderung des Generellen Erschliessungsplanes (GEP)
a) Konzept für den motorisierten Verkehr

Postautoverkehr:
Am bestehenden Standort unverändert über den Bahnhofplatz; bei einer allfälligen Erweiterung al-lenfalls mit Verlegung der Postautos Richtung Versam (Wegfahrrichtung über neue Pendasstrasse)
Am optionalen Standort über die Erschliessungsstrasse Parz. Nr. 262 und über die neue Pendasstras-se (weitgehende Freihaltung Bahnhofplatz bis auf Ausnahmefälle)
Motorisierter Individualverkehr:
Künftiges Verkehrsaufkommen nach Pendas sowie Hauptverkehr aus dem Areal Maissen über dieneue Pendasstrasse (wesentliche Entlastung der Via Mulin)
Internes Erschliessungsstrassennetz wie bisher für die Anstösser (Zubringerverkehr Eden Montana,Wäscheria, Liegenschaft Curschellas und Areal Maissen) und für die Nutzung des Park&Ride. BeiBedarf kann die Via Mulin als Sackgasse (ohne Zufahrtsmöglichkeit von Norden) von unzulässigemDurchgangsverkehr freigehalten werden.
Option Gesamtbebauung Areal Maissen und Liegenschaft Curschellas:
Die Stadt bietet Hand für eine Begradigung der Via Mulin mit verbesserter Verbindung vom Bahn-areal im Norden und der Glennerstasse, wenn sich die drei Anstösser auf eine Lösung einigen kön-

5 Änderung des Generellen Erschliessungsplanes (GEP) 
a) Konzep† für den mo†orisier†en Verkehr 

m Bahnhof 
Bahnlinie 
Parkierung ä 

r ı 
x x X 

Kantonale Verbindungsstrasse Sam melstrasse bestehend Sam melstrasse geplant (mit Fortsetzung nach Pendas) Erschliessungsstrasse bestehend 
Erschliessungsstrasse ausbauen, Anschluss neue Pendasstrasse (Postautos und Zubringewerkehr) Erschliessungsstrasse aufheben Trottoir bestehend Trottoir geplant Fußweg geplant 

Bus-Haltestelle (Bestand) 
Erweiterung Busbahnhof (Fahrtrichtung Versam über neue pendasstrasse) 
Bus Haltestelle - optionale Variante mit Uberdachungsmöglichkeit (Regime mit neuer Pendasstrasse) 

Posfaufoverkehr: 
Am bestehenden Standort unverändert über den Bahnhofplatz, bei einer allfälligen Erweiterung al- lenfalls mit Verlegung der Postautos Richtung Versam (Wegfahrrichtung über neue Pendasstrasse) 
Am optionalen Standort über die Erschliessungsstrasse Parz. Nr. 262 und über die neue Pendasstras- se (weitgehende Freihaltung Bahnhof platz bis auf Ausnahmefälle) 
Motorisierter In dividucılverke hr: 
Künftiges Verkehrsaufkommen nach Pendas sowie Hauptverkehr aus dem Areal Maissen über die neue Pendasstrasse (wesentliche Entlastung der Via Mulin) 
Internes Erschliessungsstrassennetz wie bisher für die Anstösser (Zubringerverkehr Eden Montana, Wöscheria, Liegenschaft Curschellas und Areal Maissen) und für die Nutzung des Park&Ride. Bei Bedarf kann die Via Mulin als Sackgasse (ohne Zufahrtsmöglichkeit von Norden) von unzulässigem Durchgangsverkehr freigehalten werden. 
Option Gesamtbebauung Areal Maissen und Liegenschaft Curschellasz 
Die Stadt bietet Hand für eine Begradigung der Via Mulin mit verbesserter Verbindung vom Bahn- areal im Norden und der Glennerstasse, wenn sich die drei Anstösser auf eine Lösung einigen kön- 
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nen (neues Erschliessungsstrassentrassee mit Fussweg im Bereich der geplanten Fusswegverbin-dung).
b) Festsetzungen
Entlang der RhB-Gleisanlage ist der Holzverlad zwischenzeitlich aufgehoben. Diese Fläche soll neufür die Parkierung genutzt werden. Damit wird Ersatz für den Verlust im Bereich des heutigen P&Rgeschaffen, soweit dieser infolge neuer Strassen usw. unvermeidbar ist.
Das neue Postautoterminal wird neben dem bestehenden Standort im GEP ergänzt (optional).
Die Linienführung Variante der neuen Sammelstrasse nach Pendas wird ergänzt.
Die Linienführung der bisher geplanten Anlage wird leicht modifiziert und beibehalten. Es darf nureine der Varianten realisiert werden. (enfällt)
Das Netz der Erschliessungsstrassen wird gemäss den neuen Erkenntnissen angepasst. Die Via Mulinbleibt als Erschliessungsstrasse unverändert bestehen (keine neue Festsetzung). Die Verbindung zurneuen Pendasstrasse wird auszubauen sein. Auf die Parallelführung im Bereich des P&R kann ver-zichtet werden. Zwei geplante Trottoirs und eine neue Fusswegverbindung (Via Mulin-Bahnhofareal)werden zur Vervollständigung des Fusswegnetzes ergänzt.
(Der Plan bleibt gemäss 2. Mitwirkungsauflage unverändert.)

6 Planungsmittel
Die Änderungen des Zonenplanes und des Generellen Gestaltungsplanes werden im Plan Nr.145_TR.ZGP Zonen- und Genereller Gestaltungsplan dargestellt. Im Rahmen der Nachführung derPläne des Siedlungsgebietes werden die Elemente wieder separiert werden.
Die Änderungen des Generellen Erschliessungsplanes - Verkehr werden im Plan 145_TR_GEPV dar-gestellt.
Die ergänzenden Bestimmungen in Art. 80 werden mit einer Änderung des Baugesetzes erfasst.

7 Anpassungen nach Vorprüfung und Vernehmlassung
(Vorbehalten sind die weiteren Änderungen nach der Mitwirkungsauflage gemäs Kap. 3 -5)
Am Aufgrund der Vernehmlassung und verschiedener Gespräche mit Grundeigentümern werdenfolgende Anpassungen an der Grundordnung vorgesehen:
Als künftige Erschliessungsstrasse nach Pendas wird nur die Variante entlang des Glenners weiterver-folgt. Die Via Mulin wird bis zum Bahnhofareal verlängert und als Erschliessungsstrasse beibehalten(Zufahrt Wäscheria, Parz. Nr. 485 und 487). Sie wird vorallem dem Langsamverkehr dienen.
Die Änderung des Zonenplanes auf den Parz. Nr. 484 und 485 wird belassen um eine Gesamtbe-bauung vom Areal Maissen mit Einbezug der Liegenschaft Curschellas zu ermöglichen, obwohl dieRealisierung der Projektstudie gemäss Ziffer 1 zur Zeit nicht sichergestellt ist. FlankierendeMassnahmen werden mit der Folgeplanung getroffen.
Gegenüber dem Waldareal wird eine Waldabstandlinie festgelegt.
Für das Genehmigungsverfahren wird der Regierung für das Projekt Marcau ein Lärmgutachten vonden  und mitgeliefert, wie dies im Vorprüfungsberichtgefordert wird. Das Gutachten kommt zum Schluss, dass die massgeblichen Bedingungen (Anforde-rungen Art. 9 LSV) eingehalten sind.

neu (neues Erschliessungssirassenirassee mit Fussweg im Bereich der geplanten Fusswegverbin- dung). 
b) Festsetzungen 
Enfiang der RhB-Gieisaniage ist der Holzverlad zwischenzeitlich aufgehoben. Diese Fläche soll neu für die Parkierung genu†z† werden. Damit wird Ersatz für den Verlusf im Bereich des heutigen P&R geschaffen, soweit dieser infolge neuer Prassen user. unvermeidbar ist. 
Das neue Posfaufoferminal wird neben dem bestehenden S†andor† im GEP ergänzt (obfionai). 
Die Linienführung Varianto der neuen Sam melsfrasse noch Pendas wird ergänzt. 
Die Linienführung der bisher geblanfen Anlage wird leicht modifiziert und beibehalten. Es darf nur Gino der Varianfon roalisiorf worden. (enfällt) 
Das Nefz der Erschliessungssfrassen wird gemäß den neuen Erkennfnissen angepasst. Die Via Mulin bleibt als Erschliessungsstrasse unverändert bestehen (keine neue Festsefzung). Die Verbindung zur neuen Pendasstrasse wird auszubauen sein. Auf die Parallelführung im Bereich des P&R kann ver- zichfef werden. Zwei geplante Troffoirs und eine neue Fusswegverbindung (Via Moulin-Bahnhofareal) werden zur Vervollständigung des Fusswegnetzes ergänzt. 
(Der Plan bleibt gemäß 2. Mítwirkungsauflage unverändert.) 

6 Planungsmiflel 
Die Änderungen des Zonenpldnes und des Generellen Ges†dl†ungspldnes werden im Pldn Nr. 145_TR.ZGP Zonen- und Genereller Ges†dl†ungspldn ddrges†ell†. Im Rahmen der Ndchführung der Pläne des Siedlungsgebie†es werden die Elemen†e wieder sepdrierr werden. 
Die Änderungen des Generellen Erschliessungspldnes - Verkehr werden im Pldn 145_TR_GEPV dar- ges†ell†. 
Die ergänzenden Besflmmungen in Wär†. 80 werden mí† einer Änderung des Bdugese†zes erfdss†. 

Anpassungen noch Vorprüfung und Vernehmlassung 
(Vorbehalten sind die weiteren Änderungen nach der Mitwirkungsouflage gemös Kap. 3 -5) 
7 

Am Aufgrund der Vernehmlassung und verschiedener Gespräche mi† Grundeigenfümern werden folgende Anpcıssungen dn der Grundordnung vorgesehen: 
Als künftige Erschliessungssfrosse noch Pendos wird nur die Vcırionfe enfldng des Glenners weifewer- folg†. Die Vid Mulin wird bis zum Bohnhoforedl verlöngerf und dls Erschliessungssfrcısse beibehcılfen (Zufohrf Wöıscherid, Porz. Nr. 485 und 487). Sie wird vordllem dem Ldngscımverkehr dienen. 
Die Änderung des Zonenplones du den Porz. Nr. 484 und 485 wird beldssen um eine Gesdmfbe- bduung vom Arecıl Mcıissen mi† Einbezug der Liegenschdff Curschellos zu ermöglichen, obwohl die Redlisierung der Projekfsfudie _genoss Ziffer l zur Zeif mich† sichergestellt ist. Fldnkierende Mdssndhmen werden mi† der Folgeplonung getroffen 
Gegenüber dem Woldoreal wird eine Waldo bs†c:ındlinie fes†geleg†. 
Für das Genehmigungsverfahren wird der Regierung für das Projek† Mdrcdu ein Löırmgu†dch†en von den 
_ 

und _ m i † g e l i e f e r † ,  wie dies im VorprÜfungsberich† geforder† wird. Das Gu†dch†en komm† zum Schluss, dass die mdssgeblichen Bedingungen (Anforde- rungen Ari. 9 LSV) eingehdl†en sind. 
10 
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Für das Areal Maissen kann kein projektbezogenes Lärmgutachten erstellt werden, da kein konkre-tes Projekt vorliegt. Die Lärmsituation muss im Baubewilligungsverfahren geprüft werden. Es ist da-rauf hinzuweisen, dass auch hier bestehende Bauzonen betroffen sind.
Die Vorgaben für eine bauliche Nutzung der Liegenschaft im Bereich des Bahnhofgebäudeswerden von der Stadt nicht eingeschränkt (keine Schutzvorkehren für das bestehende Bahnhofge-bäude). Es bleibt der Eigentümerin überlassen, das Anliegen der Denkmalpflege betreffend allfälli-gen Erhalt der bestehenden Bausubstanz im Rahmen ihrer Planungen zu prüfen.
Im Weiteren werden die Planungsmittel in formeller Hinsicht überarbeitet. Das Beizugsgebiet derÄnderung des Zonen- und Generellen Gestaltungsplanes wird angepasst, wobei die Revision in die-sem Bereich nun umfassend ist und alle bisherigen Festlegungen ersetzt.  Hierbei wird auf die Fest-setzung der Auflage betreffend Strassenraumgestaltung im Bereich der Parz. Nr. 111T und 236 imEinmündungsbereich in die Via Centrala verzichtet. Für die Auflage betreffend Gestaltung desBahnhofplatzes wird in Artikel 80 des Baugesetzes der Absatz 8 ergänzt.
 Die Quartierplanpflicht für das Areal Pendas bleibt bestehen (wird nicht tangiert). Die  Parzelleund die Liegenschaft des  mit Regenklärbecken usw. sind sowohl imPerimeter der laufenden Folgeplanung als auch im Perimeter der Folgeplanpflicht für das GebietPendas enthalten. Das ist sachlich richtig und notwendig, da in beiden Folgeplanungen auf dietechnischen Erfordernisse der bestehenden und geplanten Anlagen auf diesen GrundstückenRücksicht genommen werden muss.
Auf eine Anpassung des Generellen Erschliessungsplanes - Werkleitungen wird verzichtet. Die not-wendigen Festlegungen können im Quartierplan getroffen werden. Damit wird die Übersichtlichkeitdes verbleibenden Generellen Erschliessungsplanes - Verkehr verbessert.
Für die Mitwirkungsauflage und die Genehmigung steht die vollständig bereinigte Datenbank deraktuellen Ortsplanung zur Verfügung. Sie wurde zwischenzeitlich vom  er-gänzt.
Die Hinweise des Vorprüfungsberichtes im Hinblick auf die Baubewilligungsverfahren sind im Anhangbeigelegt (Auszug Vorprüfungsbericht).

8 Mitwirkungsauflage und Beschlussfassung
Änderungen infolge der 1. Mitwirkungsauflage:
Siehe Bemerkungen in Kapitel 1 und Änderungen Kapitel 3 -5. Die Änderungen und Ergänzungenaus der 1. Mitwirkungsauflage sind in fetter Schrift ersichtlich.
Änderungen infolge der 2. Mitwirkungsauflage:
Die textlichen Änderungen infolge der 2. Mitwirkungsauflage sind in den Kapiteln 3-5 zusätzlich inkursiver Schrift dargestellt. Im Rahmen der zweiten Auflage sind nur Präzisierungen vorgenommenworden, die keine materielle Änderung gegenüber der aufgelegten Vorlage bedeuten. Insbeson-dere wurde im Zonen- und Generellen Gestaltungsplan ein Hinweis auf die bereits rechtskräftig ein-geleitete Folgeplanung ergänzt. Sobald die Teilrevision rechtskräftig abgeschlossen ist, müssen dieweiteren Belange für die Baureifmachung gemäss Einleitungsbeschluss geregelt werden.

Für das Areal Meissen kann kein projek†bezogenes Lörmgu†och†en ers†ell† werden, do kein konkre- 
†es Projek† vorlieg†. Die Lörmsi†ua†ion muss im Baubewilligungsverfohren geprÜf† werden. Es is† do- rouf hinzuweisen, dass auch hier bestehende Bcıuzonen betroffen sind. 
Die Vorgaben für eine bauliche Nu†zung der -Liegenschaf† im Bereich des Bahnhofgeböıuaes werden von der S†aa† mich† eingeschrönk† (keine Schu†zvorkehren für des bes†ehenae Bahnhofge- bauae). Es bleib† der Eígen†Ümerin überlassen, das Anliegen der Denkmalpflege belreffena allfölli- gen Erhal† der bes†ehenaen Bausubs†anz im Rahmen ihrer Planungen zu prüfen. 
im Wei†eren werden die Pldnungsmi††el in formeller Hinsicht† überdrbei†e†. Dos Beízugsgebie† der Änderung des Zonen- und Generellen Ges†dl†ungsloldnes wird dngepdss†, wobei die Revision in die- sem Bereich nun umfassend is† und dlle bisherigen Fesflegungen erse†z†. Hierbei wird du die Fes†- se†zung der Aufldge betreffend S†rdssenrdumges†dl†ung im Bereich der Pdrz. Nr. 1 1 in  und 236 im Einmündungsbereich in die Vid Cen†rdld verzichte†. Für die Aufldge betreffend Ges†dl†ung des Bdhnhofpld†zes wird in Ar†ikel 80 des Bdugese†zes der Absd†z 8 ergdnz†. 
Die Quar†ierplanpflich† für das Areal Pendas bleib† bestehen (wird mich† †anger†). Die Parzelle und die Liegenschaf† des 
_ 

mi† Regenklöırbecken user. sind sowohl im 
Perime†er der laufenden Folgeplanung als auch im Perime†er der Folgeplanpflich† für das Gebie† Pendas enthalten. Das is† sachlich richtig uns notwendig, aa in beiden Folgeplanungen auf die 
†echnischen Erfordernisse der bestehenden und geplanten Anlagen auf diesen Grundslücken Rücksichl genommen werden muss. 
Auf eine Anpassung des Generellen Erschliessungsplanes - Werklei†ungen wird verzích†e†. Die no†- wendigen Fesflegungen können im Quarfierplon getroffen werden. Domi† wird die Übersich†líchkeí† des verbleibenden Generellen Erschliessungsplones - Verkehr verbessert 
Für die Mi†wirkungsoufl<:ıge und die Genehmigung sieh† die volls†önolig bereinigte D<:ı†enb<:ınk der 
ok†uellen Or†spl<:ınung zur Verfügung. Sie wurde zwischenzeitlich vom er- gönz†. 
Die Hinweise des VorprÜfungsberich†es im Hinblick auf die Bcıubewilligungsverfohren sind im Anhang beigeleg† (Auszug VorprÜfungsberich†) . 
8 Mitwirkungsaufloge und Beschlussfassung 
Änderungen infolge der i . Mi†wirkungsoufloge: 
Siehe Bemerkungen in Kdpifel 1 und Änderungen Kdpifel 3 -5. Die Änderungen und Ergänzungen 
dus der i .  Mifwirkungsdufloge sind in fe††er Schriff ersichtlich. 
Änderungen infolge der 2. Mi†wirkungsoufloge: 
Die textlichen Änderungen infolge der 2. Mifwirkungsoufloge sind in den Kdpifeln 3-5 zusöfzlich in kursiver Schriff dorgesfellf. im Rohmen der zweiten Auflage sind nur Prdzisierungen vorgenommen worden, die keine mdferielle Änderung gegenüber der oufgelegfen Vorldge bedeuten. insbeson- dere wurde im Zonen- und Generellen Gesfolfungsplon ein Hinweis du die bereits rechfskröffig ein- geleifefe Folgeplonung ergötzt. Sobald die Teilrevision rechfskröffig abgeschlossen is†, müssen die weiteren Belonge für die Boureifmochung gerdss Einleífungsbeschluss geregelt werden. 

I 

1 1 
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Zusammenfassend sind im Rahmen der Mitwirkungsauflagen vom Stadtrat folgende, wesentlichenÄnderungen und Ergänzungen zuhanden der beschlussfassenden Einwohnerversammlung vorge-nommen worden:
-  Verzicht auf die Option „neue Pendasstrasse“ über die Via Mulin
-  Ergänzung Höhenbeschränkung Teilbereich Areal Maissen
-  Ergänzung Baubeschränkung für den Teil der neuen Zone für öffentliche Bauten und Anlagen, derbisher nicht einer Bauzone zugewiesen war (nur eingeschossige Bauten zulässig)
-  Pflicht zur Begleitung von Bauvorhaben in der Kernzone (im Bearbeitungsgebiet) durch eine un-abhängige Gestaltungsberatung.
Mit den Anpassungen werden auch Anliegen einzelner Grundeigentümer berücksichtigt. Der Stadt-rat beurteilt dies auch als wohlwollendes Entgegenkommen und hofft, dass die neue ortsplaneri-sche Grundlage nun schnellstmöglich soweit abgeschlossen werden kann, dass die ausgesetztenArbeiten an der Folgeplanung fortgesetzt werden können. Er hat die bereinigte Vorlage am 22. Au-gust definitiv für die beschlussfassende Einwohnerversammlung verabschiedet. Die Einwohnerschafthat die Vorlage am 7. Oktober 2011 beschlossen.

Laax, den 3./23.08.2011/20.10.2011        Planungsbüro Madeleine Grob

               Madeleine Grob

Zusammenfassend sind im Rdhmen der Mi†wirkungsdufldgen vom S†dd†rd† folgende, wesentlichen Anderungen und Ergdnzungen zuhdnden der beschlussfdssenden Einwohnerversdmmlung vorge- nommen worden: 
- Verzieh† auf die Op†ion „neue Penddss†rdsse" Über die Vid Mulin 
- Ergänzung Höhenbeschrdnkung Teilbereich Aredl Mdissen 
- Ergänzung Bdubeschrdnkung für den Teil der neuen Zone für öffen†iiche Bdu†en und Anidgen, der bisher mich† einer Bduzone zugewiesen war (nur eingeschossige Bou†en zuldssig) 
- Pflich† zur Beglei†ung von Bduvorhdben in der Kernzone (im Bedrbei†ungsgebie†) durch eine un- dbhöngige Ges†dl†ungsbero†ung. 
Mi† den Anpassungen werden auch Anliegen einzelner Grunaeigen†Ümer berÜcksich†ig†. Der S†aa†- 
ro† beur†eil† dies auch als wohlwollenaes En†gegenkommen und hoff†, dass die neue orlsploneri- sche Grundlage nun schnellstmöglich sowei† abgeschlossen werden kann, dass ade ausgese†z†en 
Arbei†en an aer Folgeplanung for†gese†z† werden können. Er ha† die bereinigte Vorlage am 22. Au- gus† aefini†iv für die beschlussfassenae Einwohnerversommlung verobschieae†. Die Einwohnerschafi 
ha† die Vorlage am 7. Ok†ober 201 l beschlossen. 

Laax, den 3./23.023.201 1/20.10.201 1 Planungsbüro Madeleine Grob 

Madeleine Grob 
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